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Parkierungsreglement

der Gemeinde 5734 Reinach AG



Ingress

Gestützt auf Art. 20 Abs. 2 der Verkehrsregelnverordnung (VRV) des Bundes vom 13. No-
vember 1962 und § 103 und § 104 des Gesetzes über Raumentwicklung und Bauwesen des
Kantons Aargau vom 01. Januar 2010 erlässt der Gemeinderat der Gemeinde Reinach AG
die nachfolgenden Bestimmungen.

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Dieses Reglement regelt das Parkieren von Motorfahrzeugen und von Motorfahr-
zeuganhängern (im Folgenden „Fahrzeuge“) auf öffentlichen und öffentlich zu-
gänglichen Verkehrsflächen, namentlich Strassen, Plätzen und Parkierungsanla-
gen, in der Gemeinde Reinach AG.

Soweit dieses Reglement die Zulässigkeit des Parkierens vorsieht, gehen überge-
ordnete Vorschriften, abweichende Signalisationen und temporäre polizeiliche
Weisungen vor.

§ 2 Das Baugebiet wird in die Parkzonen A und B eingeteilt (siehe Anhang). Der Ge-
meinderat kann die Grenzen der Parkzonen massvoll verschieben, soweit eine
neue Begrenzung auf Grund der Erfahrungen oder von Bauzonen-Änderungen
begründet ist.

§ 3 Es wird zwischen folgenden Parkierungsarten unterschieden:

 Gebührenpflichtige Kurzparkfelder (Parkzone A)
 Weiss markierte Parkfelder (Parkzone A)
 Blau markierte Parkfelder (Parkzone A)
 Dauerparkieren (Parkzonen A und B)

II. Gebührenpflichtige Kurzparkfelder

§ 4 Öffentliche Parkierungsanlagen in der Parkzone A können zu folgenden Zeiten
gebührenpflichtig sein:

Montag bis Freitag 08.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Samstag 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Keine Gebühren werden an Sonn- und allgemeinen Feiertagen erhoben.

§ 5 Die Gebühren betragen:

erste Stunde CHF 0.00
jede weitere Stunde CHF 0.50 bis 4.00 pro Stunde



§ 6 Beim Markplatz beträgt die maximale Parkdauer innerhalb der in § 4 angegebenen
gebührenpflichtigen Zeit maximal 12 Stunden. *)

III. Weiss markierte Parkfelder

§ 7 In Gebieten mit weiss markierten Parkfeldern ist das Parkieren ausserhalb der Fel-
der verboten.

§ 8 Das gelegentliche Abstellen von Fahrzeugen in den weiss markierten Parkfeldern
ist mit Parkscheibe an Werktagen von 08.00 - 19.00 Uhr und an Samstagen von
08.00 - 17.00 Uhr bis zu einer Dauer von 1 - 4 Stunden erlaubt. Ausserhalb dieser
Zeiten ist das Abstellen von Fahrzeugen unter Berücksichtigung von § 11 erlaubt.

IV. Blau markierte Parkfelder (Blaue Zone)

§ 9 In dem als Blaue Zone bezeichneten Gebiet ist das Parkieren während der auf der
Parkscheibe angegebenen Zeit gestattet.

§ 10 Das Parkieren in der Blauen Zone über die geltende Höchstzeit hinaus bedarf der
Bewilligung und ist gebührenpflichtig. Es gelten dabei die Ansätze gemäss den
Bestimmungen zur Parkkarte.

V. Dauerparkieren (Parkzonen A und B)

§ 11 Das regelmässige Abstellen von Fahrzeugen ist bewilligungspflichtig und bedarf
einer Parkkarte. Als regelmässiges Abstellen gilt ein mindestens zweimaliges Ab-
stellen pro Woche während mehr als 3 Stunden.

Als Bewilligungsausweis wird eine Parkkarte ausgestellt, die zum Dauerparkieren
berechtigt.

VI. Parkkarte

§ 12 Der Gemeinderat kann für die verschiedenen Parkierungsarten und die verschie-
denen Benutzer (Anwohner, Besucher, Lieferanten, usw.) unterschiedliche Park-
karten ausstellen.

Die Parkkarte verleiht keinen Anspruch auf die Benutzung eines bestimmten Park-
platzes. Die Verkehrsvorschriften sind auf jeden Fall einzuhalten.

*) geändert mit Entscheid des Gemeinderats vom 27.07.2015



§ 13 Die Gebühr pro Parkkarte beträgt:
Tageskarten CHF 05.00 - 25.00
Monatskarten CHF 25.00 - 200.00
Jahreskarten CHF 200.00 - 1‘000.00

Rückerstattungen sind auf Begehren möglich bei Wegzug, wenn der schriftliche
Nachweis erbracht wird, dass kein Fahrzeug mehr gehalten wird oder dieses nicht
mehr regelmässig länger auf öffentlichem Grund abgestellt wird. Rückerstattungen
sind nur für volle Kalendermonate möglich und erfolgen nur gegen Rückgabe der
Parkkarte. Die Rückerstattung verfällt bei Missbrauch.

§ 14 Die Parkkarte dient zusammen mit dem Kontrollschild als Kontrollmittel. Sie muss
gut sichtbar hinter der Frontscheibe angebracht werden.

Die Berechtigung zum unbeschränkten Parkieren gilt für die auf der Parkkarte be-
zeichnete Zone gemäss Anhang.

§ 15 Der Gemeinderat kann die Anzahl der ausstellbaren Parkkarten gebietsweise oder
auf bestimmte Nutzende beschränken.

§ 16 Die Parkkarten können unter Vorweisen des Fahrzeugausweises in der Gemeinde-
verwaltung (Einwohnerdienste) bezogen werden. Eine Parkkarte kann für mehrere
Fahrzeuge ausgestellt werden.

VII. Ersatzabgaben

§ 17 Die Ersatzabgabe für jeden nicht gemäss Baugesetzgebung erstellten Abstellplatz
beträgt CHF 6‘000.00.

Die Ersatzabgabe wird in der Baubewilligung festgelegt. Sie wird mit Baubeginn
fällig. Zahlungspflichtig ist die Bauherrschaft. Es werden keine Rückerstattungen
gewährt.

§ 18 Die Leistung einer Ersatzabgabe begründet keinen Anspruch auf die Benützung
von öffentlichen Abstellplätzen und befreit nicht von Parkgebühren oder den Kos-
ten für eine Parkkarte.

VIII. Anpassung und Verwendungszweck

§ 19 Der Gemeinderat kann infolge Teuerung oder wenn dadurch die im kommunalen
Gesamtplan Verkehr festgelegten Ziele besser erreicht werden können, folgende
Anpassungen vornehmen:

 die Höhe der Gebühren innerhalb der festgelegten Bandbreite
 die Grösse und Anzahl der festgelegten Zonen und Gebiete
 die maximale Parkdauer und die Parkzeiten



§ 20 Die erhobenen Gebühren werden ausschliesslich für die Verzinsung und Amortisa-
tion sowie für den Ausbau und Unterhalt der öffentlichen Parkierungsanlagen so-
wie für Aufwendungen und Massnahmen des Mobilitätsmanagements verwendet.

IX. Sonderregelungen

§ 21 Die Gemeinde behält sich das Recht vor, öffentliche Parkfelder und Parkierungsan-
lagen vorübergehend für eine anderweitige Benutzung zur Verfügung zu stellen.

Bei Anlässen kann der Gemeinderat von einer festgelegten zeitlichen Beschrän-
kung und dem Erheben von Gebühren abweichen.

X. Vollzug

§ 22 Den Vollzug dieses Reglements kann der Gemeinderat an die Gemeindeverwal-
tung, die Polizei oder an entsprechend befugte Private delegieren.

§ 23 Wer diesem Reglement zuwiderhandelt, namentlich die Parkierungsvorschriften
missachtet, den mit der Abklärung der Gebühren- und Bewilligungspflicht betrauten
Organen falsche Angaben macht, der Meldepflicht nicht genügt oder die Kontrolle
erschwert, wird mit Busse nach den einschlägig gesetzlichen Bestimmungen be-
straft.

§ 24 Vorschriftswidrig abgestellte Fahrzeuge können auf Kosten und Gefahr des Halters
entfernt werden.

XI. Schlussbestimmungen

§ 25 Dieses Reglement tritt am 01. Mai 2015 in Kraft.



Anhang:

Gebietsbezeichnung und Perimeter der Zone mit Kurzparkgebühren

Das Parkierungsreglement ist von der Gemeindeversammlung Reinach am 05. November
2014 beschlossen worden.
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